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Mittwoch, 24. Mai. 


zur Zeit in einem durchaus unbefriedigenden Zuſtand befinden, 
ſeien aufs ſorgfältigſte zu ſchonen und zu pflegen. Die 


Berlin, 23. Mai. Der „Reichsanzeiger“ will über Zentrumsfraktion wolle gern bewilligen, was innerhalb 


die Reichs ſteuerfrage beruhigen und bewirkt mit ſeinen 
halbverhüllenden und halbdeutlich machenden Ausführungen 
nur, daß die Beunruhigung ſich erhält, wenn nicht ſteigert. 

dem „Reichsanz.“ iſt es nur Kombination, wenn von 
dem Verzicht auf Brauſteuer und Branntweinſteuer geſprochen 
wird, und wenn ſtatt deſſen eine ſtärkere Belaſtung des Tabaks 
oder ein Branntweinmonopol vorgeſehen wird. Nun giebt 
aber das amtliche Blatt indirekt und gleichwohl fo beſtimmt, 
wie dies bei der Lage der Sache möglich iſt, ſofort zu, daß 
die Brauſteuer und die Branntweinſteuer, mindeſtens in der 
früheren Geſtalt nicht wiederkehren werden. Es wird erklärt, 
daß die verbündeten Regierungen an der vorgeſchlagenen Art 
der Deckung „nicht ſtarr feſthalten“, was doch ſoviel heißt, 
als daß andere Wen gebilligt werden ſollen, ſo⸗ 
fern ſie von der Mehrheit des Reichstages vorgezogen werden. 
Auch ſagt der „Reichsanzeiger“ dies zum Ueberfluß noch aus⸗ 
drücklich. Nicht aber ſagt er etwas ganz Präziſes darüber, 
daß vom Rohſpiritusmonopol bisher ernſtlich nicht die Rede 
geweſen iſt. In dieſem wichtigſten Punkte ſchweigt das amt⸗ 
liche Organ des Grafen Caprivi, und wir würden es verſtehen, 
wenn diejenigen Intereſſer kreiſe, die ſich durch die bisherigen 
bezüglichen Gerüchte bedroht gefühlt haben, 51 erſt recht 
nicht das Gefühl der Sicherheit bekommen. eu iſt in den 
Mittheilungen des „Reſchsanzeigers“, daß „bis jetzt“ nur 
diejenigen Projette die auf eine wirkſamere Beſteuerung des 
Luxus abzielen, mit einiger Ausſicht auf „Erfolg“ näher 
in Betracht gezogen werden konnten. Was ſind das für 
Luxusſteuern? In konſervativen Wahlreden iſt von ſtärkerem 
Anfaſſen des Luxus durch fiskaliſche Maßregeln wohl die 
Rede geweſen, aber noch kein Wahlredner hat Auskunft dar⸗ 
über geben können, wie er ſich die Sache denkt und welche 
nennenswerthen Summen er ſich davon verſprechen kann. Equi⸗ 
pagenſteuer, Klavierſteuer, Ball⸗ und ſonſtige Vergnügungs⸗ 
ſteuer, das klingt nach etwas und mag auch ein ſcharfes Ge⸗ 
rechtigkeitsgefühl befriedigen, aber es bringt ſo gut wie nichts 
ein, und Steuern auf ausländiſche Weine haben wir ja 
ſchon, nur daß ſie ebenfalls keine beſonderen Erträge liefern. 

— Berlin, 23. Mai. Bekanntlich hatten mehrere 
jüdiſche Korporationen, Organe und Einzel» 
perſonen an ihre Glaubens- (oder Stammes⸗) Genoſſen 
das Erſuchen gerichtet, für die Militärvorlage aus 
nationalen — d. h. national⸗jüdiſchen, nicht national⸗deutſchen — 
Gründen einzutreten. Dieſer Standpunkt oder genauer dieſe 
Motivirung eines Standpunktes kann natürlich nicht als 
richtig anerkannt werden. Der jüdiſche Deutſche hat ſich als 
Bürger und Deutſcher feine Meinung über die Nothwendigkeit 
der Heeresverſtärkung einerſeits, das Vorhandenſein der 
nationalen wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit andererſeits 
zu bilden und bei der Reichstagswahl zu bethä⸗ 
tigen. Wenn nun die betreffenden Juden gemeint 
haben, mit dieſem Thun Anerkennung einzuheimſen, 
ſo kann ſie neben anderen Urtheilen ein Artikel der „Täglichen 
Rundſchau“ eines anderen belehren. Dies Blatt höhnt in 
ſeiner letzten Nummer über die Juden, die aus Angſt für die 
Militärvorlage eintreten, über die „Seelenkämpfe“ des Freiſinns, 
der ſich von ſeinem „ſiameſiſchen Zwillingsbruder Freiſinn“ 
verlaſſen ſehe, und über die „Köln. Ztg.“, die heiß um 
die Stimmen der Juden werbe, was letzteren zum Troſt ge⸗ 
reichen könne. 

— Der Wahlaufruf der Zentrumspartei 
wird durch die „Germania“ veröffentlicht. Der Wahlaufruf, 
welcher dreieinhalb Spalten des Blattes füllt, iſt unterzeichnet 
vom Vorſtande der Zentrumspartei im deutſchen Reichstage 
Graf Hompeſch, Graf von Preyſing⸗ Straubing, Freiherr von 
Buol, Dr. Brüel, Dieden, en » Düfjeldorf, Gröber, Frhr. 
v. Heereman, Lieber, Reindl, Schädler. Der Aufruf hebt die 
grundſätzliche Bedeutung der Heeres vorlage hervor und lautet 
hier nach einem Auszuge der „Freiſ. Ztg.“ wie folgt: 

Die Umwandlung des Reichs in einen Mili⸗ 
türſtaat, ein ſtehendes Heerlager bereits in 
Friedenszeiten; die dauernde Heranziehung des letzten halb⸗ 
wegs waffenfühigen Mannes, die bleibende übermäßige Belaſtung 
des notbleidenden Nährſtandes für den Wehrſtand bis zur Er⸗ 
ſchöpfung vor dem Krieg: das iſt's, worum der nun entfachte 
Kamf gebt. Er war zu wichtig für die ganze Zukunft unſeres 
Volks⸗ und Verfaſſungslebens, als daß wir nicht ſchon darum ign 
zur Entſcheidung des deutſchen Volkes ſelber bringen mußten. In 
dieſem Sinne wird der Widerſpruch gegen die Milttär⸗ 
vorlage Caprivi und den, von den derbündeten Regierungen 
aufgenommenen Antrag Huene im Vordergrund der jetzigen 
Wahlbewegung ſtehen, das Feldzeichen des Zentrums 
in der Wahlſchlacht ſein.“ 3 

Ein ſtarkes ſchlagfertiges Heer ſei unentbehrlich. Aber 
auch die finanziellen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe, die ſich 


der gegenwärtigen FriedenspräſenzſtärkeR 


erforderlich ſei zur Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit. 


Aber für Ausgleichsmaßnahmen wie den Antrag Huene ſei die 2. © 


zweijährige Dienstzeit der Zentrumspartei zu theuer. Die 
Zentrumspartei wolle die Reſolution Windthorſt als Richt⸗ 
ſchnur in den neuen Reichstag hinübertragen. 

Der Wahlaufruf geht dann über zur Erörterung anderer 
Fragen und verlangt gewiſſenhafte Achtung der Verfaſ⸗ 
ſung, der Gerechtſame des deutſchen Volkes und ſeiner ver⸗ 
faſſungsmäßigen Vertretung auf Grund des allgemeinen, gleichen, 
unmittelbaren und geheimen Wahlrechts, wirkſameren Schutz 
des Wahlgeheimniſſes und der Wahlfreiheit, Freiheit des Ge⸗ 
wiſſens und der Religion, Selbſtändigkeit für die Kirche, vollſte 
Gleichberechtigung der anerkannten ſchriſtlich 
kenntniſſe und ihrer Anhänger, Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 
Alsdann wird ausgeführt, daß nur auf der geſunden Grund⸗ 
lage von Gottesfurcht die religiöſe, vor allem gläubig chriſt⸗ 
liche Geſinnung die Bekämpfung der Wahnlehren des 
Liberalismus und des Sozialismus ermögliche. 
Man müſſe ſich des unverſöhnlichen Gegenſatzes bewußt werden 
gegenüber dem Sozialismus. Kein gläubiger Chriſt 


dürfe auch nur vorübergehend in Einzelfragen mit der Sozial⸗ x 


demokratie liebäugeln. 
Unter Hervorhebung der bekannten ſozialpolitiſchen Be⸗ 


ſtrebungen des Zentrums verwahrt ſich der Aufruf 


gegen jede Sonderintereſſen vertretung, fie 
möge heißen, wie ſie wolle. Das Zentrum werde dieſelben 
nachdrücklich bekämpfen, weil ſie den Tod des Verfaſſungs⸗ 
lebens und die unbillige Gefährdung aller anderen gleichberech⸗ 
tigten Intereſſen darſtellen. Gegenüber künftigen Handels⸗ 


verträgen ſollen die Intereſſen der Landwirthſchaft, des N 


deutſchen Groß⸗ und Kleingewerbes vorwiegend maßgebend fein. 
Es wird neben weiſer Sparſamkeit eine Reform der Reichs⸗ 
finanz⸗ und Steuerwirthſchaft gefordert. Verbrauchsſteuern mit 
dem Charakter von Luxusſteuern werden befürwortet an Stelle 
mancher jetzigen indirekten Abgaben. Dagegen werde die Zen⸗ 
trumspartei den Monopolen mit er für die wirth⸗ 
ſchaftlichen Ne wie die politiſchen Rechte gleich bedro 

lichen Charakter wie früher ſo auch jetzt entgegen ſein. 

Der Aufruf ſchließt: „Es gilt, wie Mauern 
feſtzuſtehen, bis auf den letzten Mann die Pflicht zu 
thun. Nur ſo kann der von allen Seiten hart berannte Zen⸗ 
trumsthurm auch dieſes Mal unüberwindlich bleiben. Vorwärts 
in enggeſchloſſenen vollzähligen Reihen, vorwärts in 
alter Tüchtigleit zur Wahl, vorwärts mit Gott für Wahrheit, 
Freiheit und Recht!“ 

— Das Stöckerſche „Volk“ ſtellt feſt, daß die Beg na⸗ 
digung Oberwinders auf dem gewöhnlichen Wege 
durch den Juſtizminiſter „beantragt“ worden ſei. Somit 
haben ſich unſere Zweifel an der Darſtellung der „Köln. 
Volksztg.“ als berechtigt erwieſen. Die Berichtigung des 
rheiniſchen Blattes durch das „Volk“ macht nun aber wieder 
einen ſchiefen Eindruck. Daß Herr v. Schelling die Begnadi⸗ 
gung „beantragt“ Habe, könnte jo verſtanden werden, als jet 
von ihm die erſte Anregung gekommen. Thatſächlich kann es 
garnicht fo liegen, ſondern es iſt augenſcheinlich dabei herge⸗ 
gangen, wie es regelmäßig bei ſolchen Akten hergeht, d. h. der 
Verurtheilte hat ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet, und 
dieſer hat es zur Berichterſtattung an den Juſtizminiſter herab» 
gelangen laſſen. 

— Für das Düſſeldorfer Gymnaſium und Realgymna⸗ 
ſium wird in der „Voſſ. 9255 ein Oberlehrer geſucht mit 
2100 M. Gehalt (exkl. des Wohnungsgeldzuſchuſſes). Iſt ein 
weiteres Wort hierzu nöthig? f 

—i. Gneſen, 23. Mal. Im Saale des Hotel Flebig fand 
heute Nachmittag 4 Uhr eine polniſche Wählerverſam me 
lung ſtatt, welche ſehr gut beſucht war. Als Kandidaten ſind der 
Abg. v. Komierowskt, Amtsgerichtsrath Motty⸗Poſen und 


Rittergutsbeſitzer Dr. v. Zychlinski aus Modliſzewo aufgeſtellt 
und von der Verſammlung angenommen worden. 


MNilitäriſches. 


* Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. von der 
Schulenburg, Oberſtlieut. und Kommandeur des Poſenſchen 
Ulanen⸗Reg. Nr. 10, in gleicher Eigenſchaft zum 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Reg. verſetzt. Brieſen, Oberitlteut. und etatsmäß. Stabsoffiz. 
vom Magdeburg. Huſaren⸗Reg. Nr. 10, mit der Führung des Por 
ſenſchen Ülanen⸗Regts. Nr. 10, unter Stellung à la suite deſſelben, 
beauftragt. Strübing, überzähliger Major vom Niederſchleſ. 
Serge eg. Nr. 50, als Bataill.⸗Kommandeur in das 8. Pomm. 

nfant.⸗Reg. Nr. 61 verſetzt. A ber! überzähliger Major, aggr. 
dem Brandenburg. Jäger⸗Bataill. Nr. 3, in das Niederſchleſ. Inf.⸗ 
Reg. Nr. 50 einrangirt. Laurin, Oberſtlieut. und etatsmäßlger 
Stabsoffizier vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50, unter Beför- 


* 


en Be⸗ N 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
And. Noſſe, Hagſenflein Kegler & 
6. E. Daube k C., Invalide 


— —ñ—wä — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
3. Klugkiſt 


in Poſen. 


1 die Inchtaeipattem: beten Man 
* Morgenausgabe 20 P.., auf ber lepten Gele 
„in der Zälittagausgabe 25 Pf., an 
Stelle entſprechend böber, werden in der Expeditten bie 
Mitteganegabe bis 8 Ahr Permittags, für bie 
Morgenansnnbe vi Ahr Rachm. angenommen 


. Schleſ. Grenad.⸗Reg. Nr. 11 verſetzt. Kopka von Loſſowo. 
überzähliger Major, aggregirt dem Pomm. Jäger⸗Bataill. Nr. 2, 


berg, 
auptm. 


5 Infant.⸗Reg. Nr. 58, 
vom Grenad.⸗Reg. Nr. 7, 
Graf von und zu Egloffſtein, Portepee⸗ 

N edel⸗ 


Se Nr. 46, Böhme, Unteroffizier vom eſtfäl. 
üſ.⸗Reg. Nr. 37, zu Port. Fähnrs. befördert. Wagner V 
feldwebel vom Landw.⸗Bez. Hirſchberg, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 


üller, 
Teltow, in die Ballon der Reſerve 
ſolcher dem Niederſchle 
Oberſt a la suite d 


feld 
Llegnitz, 63 ja: r, Sek.⸗Lt. der Infanterie 2. Aufgebots im Land⸗ 
wehrbezirk Samter, Krauſe, Sek. ⸗Lt. der 
gebots im Landwehrbezirk Glogau, Mätzke, Sek.⸗Lt. vom Train 
2. Aufgebots im Landwehrbez. Jauer, v. Zakr 8 Sek.⸗Lt. 
von der Feld⸗Art. 2. Aufgebots im Landwehrbezirk Schroda, der 
Abſchied bewilligt. Buddee, Hauptm. von der Infanterie 
1. Aufgebots im Landwehrbezirk Poſen, der Abſchied mit der 
Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bew 
Weſener, Oberroßarzt vom Küraſſ.⸗Reg. Königin en 
Nr. 2., beauftragt mit den Geſchäften als Korps⸗Roßarzt 5. Armee⸗ 
Korps, zum Korps⸗Roßarzt dieſes Armee⸗Korps ernannt. 

* Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion: Gieſche, 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Pomm. Füſ.⸗Reg. 
34, unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des 4. 
Thür. Inf.⸗Reg. Nr 72 ernannt. Kreßner, Oberſtlt. und Batd.- 
Kommandeur dom Inf.⸗Reg. Nr. 61, als etatsmäß. Stabsofſtzter 
in das Pomm. 50 Nr. 34, verſetzt. Quaſſowski, 
Major und Bats.⸗Kommandeur vom 6. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 
49, unter Stell. zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur des 
Landw.⸗Bezirks Deutſch Krone ernannt. Mohs, Major vom 

nf.⸗Reg. Nr. 141, als Bats. Kommandeur in das 6. Pomm. 755 
eg. Nr. 49 verſetzt. Neumeiſter, Major a la suite des In 

Reg. Nr. 26 und Eiſenbahnkommiſſar, als Bats⸗Kommandeur in 
das 6. Pomm. A ber Nr. 49 verſetzt; in dem Kommando DE 
Dienftleiftung bei der Eſſenbahn⸗Abthell. des großen Generalſtabes 
verbleibt derſelbe noch bis Mitte Juni d. J. Lodemann, 
Hauptm. z. D., unter Entbindung von der Stellung als Bezirks⸗ 
offizter bei dem Landw⸗Bezirk Bromberg und unter Erthellung 
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt ſowie der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des 1. Hannov. Inf.⸗Reg. Nr. 74, in 
die Kategorie der mit Penſion verabſchiedeten Offiziere verſetzt. 

München, 23. Mai Den „Neueſt. Nachr.“ zufolge reichte 
der Chef des Generalſtabs, Generallieutenant v. Staudt, ſein 
Abſchiedsgeſuch ein. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 20. Mal. Glück bei jungen Mädchen 
namentlich bei ſolchen, die ſchon „aus dem Schneider“ ſind, hat der 
Buchhalter Fritz Albrecht, welcher ſich wegen wieder⸗ 
holten vollendeten und verſuchten Diebſtahls vor der zweiten 


Strafkammer des biefigen Landgerichts I zu verantworten hatte. 


„Seines Auges himmliſch Strahlen“ übte einen ſeltſamen Einflur 
auf alle diejenigen ſpäten Mädchen aus, welche von der Scagkeit 


Innigleit, Schlichtheit und Größe I 


der Ehe träumten. Er hatte nicht blos drei, ſondern weit mehr 
„Brauten“ auf einmal, zur Hochzeit kam es mit keiner, denn in 
dieſer Beziehung war er ein unſicherer Kantoniſt, der ſeine Auf⸗ 
abe für erfüllt anſah, wenn er den Mädchen, denen er einen 
almi⸗Verlobungsring an den Finger geſteckt, ihre Erſparniſſe ab⸗ 
genommen hatte. Drei ſolcher Fälle ſind zur Kenntniß der An⸗ 
klagebehörde gekommen. In dem einen Falle hatte der Angeklagte 
jeiner „Braut“ 270 M., in einem anderen 300 M., in dem dritten 
M. abgejagt und dieſe Skala wäre in aufſtrebender Richtung 
wohl noch weiter pegannen, wenn die Polizei dieſen Bräutigam 
en masse nicht ſchließlich kalt geſtellt hätte. Selbſt auf der An⸗ 
klagebank verließ den Schwerenöther ſein Damenglück nicht. Die 
eine der verlaſſenen Bräute war ſeiner kaum anſichtig geworden, 
da warf ſie ihm einen vielſagenden Blick zu und geſtand dem 
Gerichtshofe ſchämig ein, daß fie den Mann noch immer liebe. 
Erſt auf wiederholte Vorhaltung geſtand ſie zu, daß ſie dem 
Angeklagten ihre Sparpfennige nicht gegeben Gaben würde, wenn 
5 gewußt hätte, daß derſelbe gar nicht ans Heirathen dachte und 
eln Herz gleichzeitig auch noch an andere verſchenkt hatte. 
einem anderen Falle hatte der Angeklagte die Dreiſtigkeit ſo weit 
trieben, mit ſeiner Braut aufs Standesamt zu gehen und das 
foebot zu beſtellen. Dann aber verſchwand er. Neben dieſem 
frivolen Spiel, welches er ſmit empfänglichen Frauenherzen getrie⸗ 
ben, hat der Angeklagte auch noch eine erfolgreiche Thätigkeit auf 
dem Gebiete des Stellenvermittelungs-Schwindels entwickelt. 
Gegen ihn traten 17 Hausdiener, Arbeiter, Schreiber und Pro⸗ 
ſeſſtoniſten der verſchledenſten Art auf, denen er auf ihre in den 
eitungen veröffentlichten Stellengeſuche die ausſichtsvollſten Ver⸗ 
rechungen gemacht hatte. Stellung haben die Betreffenden durch 
ibn nicht erhalten, wohl aber hatten fie ſogenannte Einſchrelbe⸗ 
gebühren in Höhe von 3, 6 bis hinauf zu 20 M. zahlen müſſen. 
— Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten für einen beſonders 
gemeingefährlichen Menſchen und beantragte gegen ihn ſechs 
ahre Zuchthaus. Der Gerichtshof erkannte auf drei 
ahre Zuchthaus und 3000 M. Geldbuße, event. noch 
200 Tage Zuchthaus. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 23. Mai. Mit einer 
Sophaſchnur erhängt hat ſich der 45 Jahre alte Kaufmann 
ermann Schl. in ſeinem Zimmer, das er von der Familie L. in 
r Prinzenſtraße abgemiethet hatte. Was ihn zu der That bewegt 
hat, iſt unbekannt. 

Eine ſonderbare Repolveraffaire trug ſich am 
fingſtmontag auf dem Gatowerſee bei Schilöhorn zu. Drei junge 
ute aus Berlin fuhren in einer Gondel und feuerten aus einem 

Revolver blindlings Schüſſe ab. Plötzlich ertönte ein lauter Auf⸗ 
ſchrei von einem anderen Boote her, ein darin befindliches junges 
Mädchen war von einer Revolverkugel in die Bruſt getroffen 
worden. Wie ein Arzt, der ſich in einem der Schildhornlokale 
befand, feſtſtellte, iſt die Verletzung nicht lebensgefährlich. Jene 
drei Bootsinſaſſen wurden nach dem verhängnißvollen Schuß ge⸗ 
nöthigt, ans Land zu kommen, wo fie von einem Gendarmen jofort 
verhaftet wurden. Nun wollte Niemand von ihnen den Schuß 
abgegeben haben. 

Durch Selbſtmord geendet hat die ſeit Sonnabend vor 
acht Tagenſpurlos verſchwundengeweſenel3jährtige 
Tochter des Weichenſtellers Amelang in Nowawes bei Potsdam. 
Am Sonnabend wurde die Leiche des Kindes in einem Sumpfloch 
auf den Nuthewieſen bei Neuendorf, dem ſog. Nuthekeſſel, — — 
funden. Vor drei Jahren hat ſich ein im gleichen Alter ſtehender 
Bruder des Mädchens das Leben genommen. Unter den Einwoh⸗ 
nern von Nowawes herrſcht große Entrüſtung, weil es heißt, daß 
die harte Behandlung der Stiefmutter ſchuld daran ſei, daß das 
Kind freiwillig in den Tod gegangen ſei. 

+ Jakob Moleſchott 1. Wie telegrapbiſch bereits gemeldet 
wurde, iſt der berühmte Phyſiologe Prof. Jakob Moleſchott 
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ruhigte ſich indeſſen dabei nicht, ein Theil der Verſammlung brach 
in ein wahres Wuthgeheul aus, und der Tumult wurde zuletzt 
derartig, daß die Polizei die Verſammlung auflöſte. Nach den in 
der polniſchen Partei geltenden Normen bei der Aufſtellung der 
Reichstagskandidaten iſt jetzt das Provinzialwahlkomitee berechtigt 
— nachdem zwei Wählerverſammlungen reſultatlos verlaufen ſind 
— ſelbſtändig den Kandidaten zu ernennen. 


Die Handelskammer hält am Donnerſtag, den 
25. Mai 1893, Nach m. 3 ½ Uhr, eine Sitzung ab; auf deren 
Tagesordnung folgende Punkte ſtehen: 1. Beſchlußfaſſung über die 
Eingabe betr. den Staffeltarif vom 1. September 1891. 3. Jahres⸗ 
bericht. 3. Die nächſten Eiſenbahnrath⸗Sitzungen. 4. Gutachten. 
5. Mittheilungen. 


* Verordnung betr. Spülung von Trinkgefäßten in 
öffentlichen Lokalen. Wie ſchon erwähnt, tritt am J. Se 2 
für den Regierungsbezirk Poſen eine neue Bolizeiverord- 
nung betr. die Reinigung und Spülung der Trinkgefäße in den 
Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften in Kraft. Wir entnehmen der Ver⸗ 
fügung Folgendes: In Gaſt⸗ und Schankwirtbſchaften müſſen die 
zum Gebrauche der Gäſte beſtimmten Trink⸗Gefäße ſich ſtets in 
einem durchaus ſauberen Zuſtande befinden; ſie ſind zu dieſem 
Zwecke täglich gründlich durch Abſcheuern, Bürſten und Nachſpülen 
zu reinigen. Jedes Trinkgefäß muß, bevor es von Neuem gefüllt 
wird, durch völliges Eintauchen in reines Waſſer geſpült werden. 
Dieſe Spülung darf nur auf ausdrückliches Verlangen derjenigen 
Gäſte, welche die ihnen einmal vorgeſetzten Trinkgefäße weiter be 
nutzen wollen, unterbleiben. Das Spülgefäß muß aus Meta 
beſtehen oder einen metallenen Einſatz haben, in seinen inneren 
Wandungen mit einem weißen Oelfarbeanſtrich oder Emailleüber⸗ 
zug verſehen ſein und wenigſtens eine Länge von 50 Zmtr. eine 
Breite von 30 Zmtr., eine Höhe von 3) Zmtr. im Lichten babeı 
Es iſt im Gaſtzimmer oder in einem Nebenraum deſſelben fo au 
zuſtellen, daß jeder Gaſt ohne Schwierigkeit zu demſelben beran- 
treten und bis auf den Grund deſſelben blicken kann Es mu 
jederzeit möglich ſein, das im Gefäß befindliche Wafler lediglich 
durch Oeffnen eines Hahnes oder Ventils abzulaſſen. Das Spül 
gefäß ſoll ſtets klares Waſſer enthalten und iſt täglich wenlaften® 
einmal gründlich zu reinigen. Ein Abdruck dieſer Verordnung tt 
in jeder Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft jo aufzuhängen, daß er von 
den Gäſten bequem geleſen werden kann. 

Verlegung eines Gerichtstages. Der Gerlchtstag in 
Buk Kreiſes Grätz wird der Reichstagswahl weh nicht am 
Donnerſtag, den 15. Juni 1893, ſondern f Mittwoch, den 
14. Juni 1893 abgehalten werden. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Leipzig, 22. Mai. 


ſtudirte von 1842 ab in rer, Medizin, Naturwiſſenſchaft, be⸗ 
ſonders Phyſiologie un hin 
Hegelſchen Philoſophie. 


ihren gelehrten Mitbürger hoch ſchätzte, ernannte ihn 1876 zum 
10 1878 an die Univerſität in Rom. In 


geſucht wurde. 


t Der Erdrutſch in Norwegen. Chriftianta, 23. Mal. 
Wie jetzt aus Levanger gemeldet wird, ſind die Folgen des 
Erdrutſches im Vördal grauenhaft. ie ganze 
Strecke iſt 5 Kilometer breit und 10 Kilometer lang. Der Kom⸗ 
munalvorſteher ar mit Familie, die Frau und die Kinder des 
Wege⸗Aſſiſtenten Roſtad und viele andere Perſonen werden ver⸗ 
mißt. Oberhalb des Erdrutſches ſind 7000 Maß Land über⸗ 
ſchwemmt. 22 große Höfe und viele Häuslerſtellen ſind total 
zerſtört, weitere Abrutſchungen werden befürchtet. 400 Soldaten 
find bei den Rettungsarbeiten beſchäftigt. Das Storthing be⸗ 
die 8 einſtimmig 10 000 Kronen zu den erſten Hilfsmaßnahmen. 
Die Bewohner der oberhalb des Erdrutſches belegenen Höfe find 
in voller Flucht. 


Lokales. 
Poſen, 24. Mai. 

p. Die geſtrige polniſche großſe Wählerverſammlung im 
Lambertſchen Saal verfiel wieder der polizeilichen Auflöſung, ohne 
daß es zu einer endgiltigen Entſcheidung über die Kandidatenfrage 
gekommen wäre. Schon gleich beim Beginn der Verſammlung kam 
es zu ſtürmiſchen Szenen, da von den Gegnern der ſogenannten 
„Hoſpartei“ gefordert wurde, daß noch einmal über die bekannte 
Reſolution, deren Annahme in der neulichen Verſammlung im 
Kempfſchen Saale zweifelhaft geblieben war, abgeſtimmt werden 
ſollte. Nach längerem Sträuben gab der Vorſitzende, Herr Chef⸗ 
redakteur Dobrowolski endlich nach und ſtellte die Reſolution 
noch einmal zur Abſtimmung. Dieſelbe ergab die Annahme der 
vom Komitee vorgeſchlagenen Faſſung mit ungefähr Zweidrittel⸗ 
Majorität und damit den Sieg über die Oppoſition. Dieſe be⸗ 


Die Berliner Kunſtausſtellung. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) 5 Berlin, 22. Mai. 


Die Plaſtik. — Mar Mein und die Jury. 
Nur 350 Arbeiten umfaßt diesmal die plaſtiſche Abtheilung der 


Ausſtellung, aber wie die Ausſtellung ſelbſt des Anregenden dies⸗ E 


mal ſehr viel bietet, ſo auch die Abtheilung der Bildhauer⸗Arbeiten. 
unächſt iſt die außerdeutſche und auch die deutſche, nichtberliner 
faftit mit einer Reihe guter Kunſtwerke vertreten Zum erſten 
ale tft der in Paris lebende Ruſſe Antocolsky erſchienen. 
Sein „Peter der Große“ ſteht zufällig mitten unter den Arbeiten 
unſerer Dutzend⸗Denkmals⸗ Fabrikanten und wirkt nun doppelt 
mächtig. Antocolsky iſt ein genialer Plaſtiker, ſeine hier aus⸗ 
ellten vier Arbeiten ſind von hervorragender, vollendeter Schön⸗ 
Vor Allem ſeine Marmorfigur „Chriſtus vor dem Volke“. 

tegt in dieſer Geſtalt, die ein 

großes bildneriſches Können erweiſt. Fr le Zügen ſpricht die 
behrfte Verkörperung mitfühlendſter Menſchlichkeit und freudig 
kann man vor dieſer Chriſtusgeſtalt ausrufen das ecce 
homo! — Einen Bildhauer von ganz hervorragender Be⸗ 
deutung lernen wir zum erſten Male in dem Kopenhagener 
Stephan Sinding kennen. Es find zwei grandioſe 
Arbeiten, die der Künſtler uns geſandt hat. J 


BER ufje vereinigten Paares. Mann und Weib ſind nackt 
eſtellt; 
Unſeuſches, nichts auch nur im geringſten Verletzendes haftet dieſer 


nde Fluß der Linien läßt im erſten Augenblick ganz vergeſſen, 

ch große Schwierigkeiten bei dieſer Kompoſition zu überwinden 
waren. Nichts erinnert an eigentliche mühſame Arbeit — das 
Ganze erſcheint wie im Augenblick erſchaffen. 


u den Perlen der plaſtiſchen Ausſtellung gehört auch die 


Arbeit eines bisher hier unbekannten Bildhauers aus Hannover, b 


Erwin Haller, gleichfalls wie eine Momentarbeit wirkend 
— ein blondes junges Mädel „nach dem Bade!“ Ungemein ſchlicht 
in Haltung und Weſen, ohge jene Süßlichkeit und Pikanterle, wie 
fie ſetzt leider meiſt die Arbeiten Eberleins auf dieſem Gebiete 
Die Münchener führen einen genialen Bildhauer in 
Joſeph Floßmann vor. Außer den ſehr guten Büſten 
ſeiner Eltern hat er eine Gruppe „Eine Mutter“ ausgeſtellt, die 
an Lebendigkeit der Charakteriſtik ihresgleichen ſucht. Man hat 
ſich wohl eine Gruppe aus der Sündfluthzeit zu denken — die 
Mutter mit den beiden Kleinen im Arm hat ſich anf einen Felſen 
gerettet aus den Fluthen, die ihr und der Kleinen Haar ſchwer 
triefend durchnäßt haben. Froſt ſchüttelt die nackten Körperchen 
der Kleinen, die mit grauſendem Entſetzen gleich der Mutter zu⸗ 
ſammengekauert in die immer drohender ſteigende Fluth ſtarren. 
Ganz meiſterhaft iſt der Ausdruck entſetzlichſter Furcht in den Ge⸗ 
ſichtern und in den zuſammenzuckenden Geſtalten wiedergegeben. 
Unſere Berliner Bildhauer, abgeſehen von den ſtändigen Denk⸗ 


malsfabrikanten, haben zum Theil ſehr ſchöne und beachtenswerthe 


die ganz vorzüglich die Aufgabe löſt, ja die bereits v f 
Arbeiten der Ideal⸗ und Genreplaſtik ausgeſtellt. Max Klei 5 te bet 


ahren von der Mehrzahl der Berliner Kunſtkritik als die beite 

öſung bezeichnet iſt, die die Aufgabe überhaupt gefunden hat. Die 
Reiterſtatue, eine Arbeit des genialen Max Klein, hat dann in 
der Stuttgarter Denkmalskonkurrenz den Preis erhalten. Im 
Auftrage des Komitees wurde ſie in vergrößertem Maß⸗ 
ſtabe für die engere Konkurrenz von lein ausgeführt. 
Dieſe vergrößerte, künſtleriſch durchgeblldete Statue ſiegte 
wiederum in Stuttgart und ward von der Jury und dem Denkmals⸗ 
Komité zur Ausführung empfohlen. Und nun, da Klein dieſe Arbeit 
zur Berliner Ausſtellung elaſendet, welſt unſere Jury ſie 
zurück! Dieſer Vorfall iſt noch viel kraſſer und für die Jury 
noch viel belaſtender als vor zwei Jahren der Fall Parlaghy. Denn 
damals bei dem Porträt Moltkes handelte es ſich je: auch um 
eine Arbeit, deren Zurückweiſung ein un verantwortlicher Uebergriff 
der Jury war, aber es gab doch Stimmen, welche das Moltke⸗ 
Porträt nicht bedingungslos lobten. Hler in Kleins Arbeit aber 
llegt ein Kunſtwerk vor, das von allen kritiſchen Stimmen als ein 


ein 
führt die are VA ftreng und grandios durchgeführte Geſtalt 
elner „Sklavin“ vor, eines geraubten vornehmen Mädchens, 
das auf den Sklavenmarkt geführt, langſam ihr die Geſtalt ver⸗ 
hüllendes Gewand ſinken laſſen muß. Schmerz und Scham und 
ſtolze Verachtung ſprechen aus den hoheitsvollen, herben Zügen, 
die den gleichen Adel zeigen, wie die prächtig modellirte Geſtalt. 

in Abzug der Statue tit zur Zeit im Pariſer „Salon“ _ ausge: 
ſtellt — die Parſſer Blätter ſprechen mit Recht „d'une modele su- 
perbe, d'une impèrieuse beauté.“ 


Robert Toberentz hat außer einem ſtimmungsvollen, 
formvollendeten Grabrelief, einem trauernden, betenden Engel 
eine Reiterſtatue des Kalſers Barbaroſſa, das halbgroße Modell 
zu dem Standbild für Goslar ausgeſtellt. Trotz des ausgeſucht 
l Platzes, den man dieſer Arbeit gegeben hat, konnte man 

re Wirkung nicht todt machen. Die würdevoll ſchlichte Haltung 
arbaroſſas, das ruhig la ul im Charakter der Zeit ſtiliſirte 


Kanſtwerk allererſten Ranges bezeichnet wird, als eine Arbeit, die 
‚bi ie zwiſchen Roß und Reiter, der im Gegenſatz zu des bezelcdnet wird als eine Arbe, 

, au nur annäbernd najcaffen 
Wie in Eins verwachſen erſcheinen Roß und Reiter, das Ganze könnte. Es llegt alſo der Fall vor, daß die Arbeit eines Künſtlers 


zurückgewieſen iſt von Leuten, die künſtleriſch unter ihm ſtehen — 
es iſt wie wenn Primaner die Arbeit ihres Profeſſors mißdilllat 
u r > Auge, — — 

ö en el auf die ür der wies. 
Perſönliche Gründe für die Zurückweiſung tunen Im bie 


eine Arbeit großen Stils, frei von afademiicher Konvention und 
echt wirkend wie in hiſtoriſcher Treue. Auch rein techniſch iſt die 
Arbeit ſehr intereſſant. Beſtimmt in fer getrieben zu werden, 
aeigt fie us 1 7 5 Gips ſchon 15 a der 1 er 1 5 
ſchimmer haben wird. er Künſtler hat dem kalten, weißen z 
Gips Bronze⸗ und Eiſenfarbe verliehen und nun zeigt ſich dich a on Atlehnum Te — das mur, daß 
er gelte ehe Me den ( Ne 5% fort. Aber 56d man annimmt, es hätte den Autoren un bel debe er⸗ 
n dem enpanzer, in dem Sattelzeug und ſo fort. er m ö 

aller Bewunderung der eminenten techniſchen Vorzüge kehrt man erlebe fen en abe: 2 — das erfordern ne 
doch immer wieder zur Wien e der künſtleriſchen Vorzüge um die 5 Nite 55 ändniß ſich trübt, ion gehör 
dieſer Arbeit zurück. Es iſt eben jo jelten, einmal einen völlig ein⸗ ehen ni ct in di ur e Arbe & ned 9 9 — und 8 en 
wandfrelen Reiter zu ſehen, die Herren Eberlein, Bärwald, Publ, tr 7 5 e Jury, gehören nicht in eine Eh er⸗ 
Handrieſer, Calandreli haben uns nun fo lange ſchon durch ihre 0 

Arbeiten glauben gemacht, man müßte auf ein gutes Reiterdenkmal Max Klein hat von der Jur 
zur Aas verzichten. Was wir diesmal von Kaiſer⸗Reiterſtatuen in Preſſe appellirt und feine Arbeit bet Schulte ausgeſtellt. Er hat 
der re iſt wieder ziemlich troſtlos. Von dem Bär⸗ eſne glänzende Genugthuung erhalten. Man tübmt in allen 
waldſchen für Bremen beſtimmten Denkmal babe ich neulich ſchon Blättern die energiſche Eharakteriſtik, die ſtrenge Wahrheitsliebe, 
berichtet — ganz fo verunglückt find die anderen Denkmalsarbeſten die künſtlerſſche Größe dieſer Arbeit, Unter Verzicht auf Beiwerk 
freilich nicht, aber noch immer verſtimmend genug. Da tft weder und Zierathen hat er die Perſönlichkelt des gelben in ruhiger 
ei Calandrelll, noch bei Eberlein, noch bei Pfuhl Ueberlegenheſt und individueller Eigenart zum Ausdruck gebracht. 
auch nur der Verſuch gemacht, ein Pferd zu modeln, wie es der Feſt, entſchloſſen und kühn und doch erfüllt von jener edlen, be⸗ 
Kalſer wirklich jemals geritten hat. Schon für fein Kaiſerdenkmal ſcheidenen Schlichtheit, die dem kalſerlichen Helden eigen war, ſitzt 
für Mannheim hatte ſich Eberlein ein Pferd vom alten Schlüter der Kalſer auf dem in ſchlanken Proportionen porgeführten Roß, 
ausgeborgt — niemals kommen die Herren darüber hinaus, mittels das endlich einmal keine Variation au ein Vergangenheitspferd 
alterliche Turnierpferde vorzuführen oder die Arbeiten der alten | fit, ſondern ein wirkliches modernes Pferd. Den Kopf des Pferdes, 
Italiener zu kopfren. Wirklich nicht viel mehr als Kopien von Reiter: das auch nicht wie ein Zirkuspferd tänzelt, parirt der Kalſer zur 
ſtatuen des 15. und 16. Jahrhunderts find es, die uns hier wieder be⸗ Seite und dleſe Bewegung ſpricht in der Haltung des Pferdes 
ſcheert werden — das könnte hingehen als Schülerarbeit, aber | wie in der Armhaltung des Katſers aus. Dank dleſer natürlichen 
nicht als preisgekrönte Arbeit von Meiſtern, die berufen find — | Kopfhaltung des Pferdes kann man den Kopf des Kaiſers von 
freilich nur von der Jury — die Erſcheinung Kalſer Wilhelm I. allen Seiten erblicken, während bel anderen Reiterſtatuen das 
der Nachwelt zu überliefern und gleichzeltig damit den jpäteren | Pferd oft den Kopf des Ne ters perdeckt. Von allen Seiten wirken 
Geſchlechtern Kunde zu geben von der deutſchen Plaſtik zu Ende Roß und Reiter in prächtiger Linienführung. Das Ganze ein 
des 19. Jahrhunderts. Nicht viel glücklicher, als das Pferd haben] Denkmal zugleich auch moderner germaniſcher Plaſtik — kurz, eine 
die drei Herren den Kaiſer geſtaltet — jedesmal iſt ein fremder, imponirende Fülle von Schönheiten iſt in dieſer Arbeit vereinigt. 
ſteifer Zug dabei, der jo wenig zu der Schlichtheit und einfachen | Die Fülle dieſer grandloſen Schönheiten hat die Juroren jo ges 
Größe des greiſen Heldenkaiſers ſtimmt. blendet, daß ſie dieſes Kunſtwerk der Ausſtellung nicht würdig 
Nun giebt es allerdings eine Reiterſtatue Kaiſer Wilhelms I., hielten.. 


an das Publikum und die 


** 


7 


0 


1 0 > a Sr 


— 


bürgermeiſter Dr. Georgi und Stadtrath Walter. Vorträge hielten 
Schuldirektor Sachſe⸗Leſpzig über Weſen und Bedeutung der 
Volksſchule und Diakonus Dr. v. Criegern⸗Leipzig über das Ver: 
hältniß zwiſchen Kirche und Schule. 
Leipzig, 23. Mal. Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung. 
m Fortgange der heutigen Sitzung ſprach Schuldtrektor Bartels⸗ 
5 über die Beaufſichtigung der Volksſchule durch Fachmänner. 
An ſämmtliche Vorträge knüpften ſich Debatten. An den König 
Albert wurde ein Huldigungstelegramm geſandt; im Laufe des 
Nachmittags traf eine buldvolle Erwiderung des Königs ein. — 
Bei dem heutigen Feſtmahl brachte Realſchuldtrektor Debbe⸗Bremen 
ein mit Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer Wilhelm 
und den König Albert aus. — Die Geſammtzahl der zur Lehrer⸗ 
verſammlung hier anweſenden deutſchen Lehrer beträgt 4700. 
Leipzig, 23. Mal. Der Geh. Hofrath Prof. Dr. Maſtus, 
d „Neuen Jahrbücher für Philologie und Pädagogik“, 
eute x 
Wien, 23 Dat, Der „Polit. Korreſp.“ zufolge wird an Stelle 
des zum Gelandten in Petersburg ernannten Bafitich der Präſident 
des Staatsrathes Welimtrowitſch die Führung der ſerbiſchen 
radikalen Bartet übernehmen. 

Rom, 22. Mai. Die Löſung der Miniſterkriſis gilt als 
nahe bevorſtehend. Man verſichert, alle zurückgetretenen Miniſter 
außer dem Juſtizminiſter Bonacci würden auf ihren bisherigen 
Poſten verbleiben; neu ernannt würden nur ein Nachfolger 
Bonaccis im Juſtizminiſterium und ein definitiver Inhaber des 
Finanzminiſteriums, welches bisher interimiſtiſch von dem Schatz⸗ 
miniſter Grimaldi verwaltet wurde. 
„Dpinione“ nennen die Senatoren Eula oder Canonico als 
Juſtiz⸗, den Senator Gagliardi als Fmanzminiſter. 


Petersburg, 23. Mal. Das Geſetzblatt veröffentlicht heute 
das Geſetz betreffend die 1 der Zollſteuer von 1 Kopeken 
für 100 Rubel auf ruſſiſche Kreditbillets (ſtatiſtiſche Rubelſteuer). 
Das betreffende Geſetz trit am 1.13. Juni d. J in Kraft. 

Petersburg, 23. Mal. Bei Kaſan gexieth 9 auf der 
Wolga inmitten einer größeren Anzahl dort verſammelter Petroleum⸗ 
barken eine leere Barke und eine ſolche mit ungefähr 30 000 Pud 
Petroleum in Brand. Es gelang, das Feuer zu lokaltſiren und 
ſind Menſchen bei dem Brande nicht umgekommen. 

Paris, 23. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte Arton 
in contumaciam wegen der zum Schaden der Dynamit⸗Geſell⸗ 
ſchaft begangenen Veruntreuung zu zwanzigjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und wegen des an Sansleroy begangenen Beſtechungs⸗ 
verſuches zum Verluſte der bürgerlichen Rechte auf fünf Jahre, 
ſowie zu 400 000 Franks Geldbuße. 

Brüſſel, 23. Mai. Der Grubenarbeiter⸗Kongreß iſt heute 
eröffnet worden. Vormittags fand eine Vorverſammlung der bel⸗ 
giſchen und franzöſiſchen Delegirten flatt, welche über den Antrag 
derlethen, ſämmtliche Regierungen aufauforbern, den Achtſtundentag 
geſetzlich, und zwar innerhalb einer beſtimmten Friſt einzuführen 
und im Falle der Ablehnung den allgemeinen Ausſtand zu prolla⸗ 
miren. — Die zu dem Grubenarbeiter⸗Kongreß eingetroffenen fran⸗ 
zöſiſchen Deputirten Basly und Lamendin erhielten den Befehl, 
das Land vor Mitternacht zu verlaſſen. — Darauf begaben ſich 


il 
der Profeſſor an der hieſigen Univerfität, Hektor Denis, und der | 3,90 
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Delegirte der belgiſchen Grubenarbeiter, Gavrot, zu dem Juſtiz⸗ 
miniſter, um die Zurücknahme des Ausweiſungsbefehls zu erwirken. 
Der Juſtizminiſter beſchloß, den Ausweiſungsbefehl aufrecht zu 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 
Ziehung vom 23. Mai 1893. — 13. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern in 
lammern Bunt Ohne Gewähr.) 
23 (1500) 48 127 36 473 523 57 790 (300) 815 545 1023 295 96 
) 342 61 84 495 538 44 680 704 845 (300) 994 2045 120 464 84 
513 47 729 61 (300) 943 3076 109 214 664 723 819 41 987 4061 68 
87 88 98 149 487 580 637 800 76 5033 87 256 352 (1500) 76 479 523 
35 41 54 629 707 43 (15000) 96 859 936 6013 292 322 413 46 524 632 86 
800 28 63 83 996 7233 89 451 76 512 65 67 86 619 63 741 46 820 986 
8035 152 (500) 73 88 271 435 52 (300) 35 46 760 62 74 (300) 
— 52 972 9175 228 833 449 (500) 66 69 97 561 603 40 62 717 827 


10035 84 177 84 245 81 523 24 667 782 88 825 (3000) 47 909 65 
11319 527 46 783 946 48 12017 63 153 336 89 474 520 62 7560) 1048 
52 217 340 (3000) 43 418 54 538 55 720 95 892 14022 174 (300) 99 
246 323 72 (300) 77 427 35 521 30 610 28 741 (1500) 76 15013 20 359 
76 483 91 684 805 45 905 79 82 16029 96 97 218 43 68 343 84 615 
71 747 (15000) 815 31 56 906 29 81 17018 118 255 303 97 583 689 97 
911 29 18017 49 190 243 317 80 82.583 89 606 82 870 19029 78 100 
46 377 513 762 865 (300) 94 921 (500) 

20122 82 218 356 61 429 83 530 628 44 56 864 21041 467 (3000) 
91 519 641 74 (1500) 788 (1500) 806 977 98 22075 323 67 400 70 585 
52 607 709 56 810 52 66 88 952 23087 155 36183 89 97 484 580 716 46 
66 867 89 94 946 66 24041 50 52 78 251 96 430 631 769 861 912 16 
25123 (300) 70 804 477 644 719 89 (600) 958 26042 557 650 846 959 
27028 196 214 43 311 77 421 68 98 524 44 862 28140 336 460 566 
88 761 870 76 81 921 29103 274 387 452 639 88 636 817 64 (350) 77 

30012 75 213 79 83 332 441 54 84 554 58 83 617 744 31132 75 
458 78 501 28 665 77 922 38 32103 327 (1500) 28 515 757 79 33239 
76 372 (500) 417 38 647 837 924 30 34001 226 319 34 467 567 609 70 
785 834 904 35107 91 499 522 706 821 80 960 36103 35 63 223 93 
= 39 ee m 78 37023 (300) 127 67 244 99 

‘ 
re 6565 ei 1 689 744 39030 129 96 203 (500) 
0009 51. 6 232 94 377 549 628 70 41003 4 31 32 64 529 37 
824 922 40 42026 111 22 30 71 235 577 644 798 815 68 43270 318 29 


50012 54 207 368 95 (300) 417 58 630 703 954 51023 28 33 128 
49 61 (300) 88 277 337 492 2 70 92 94 (600) 805 917 45 52164 
73 323 639 72 728 895 96 568039 ds 58 235 518 731 81 54067 163 
85 244 501 90 94 617 (300) 858 68 904 54 35095 327 38 520 53 670 


24 32 (1500 17 95 648 730 889 928 75004 10 198 
237 474 515 53 u 850 Bann 861 911 50 76289 99 429 546 59 
= — 35 8 (3000) 880 923 49 60 63 68 89 91 ER 401 670 

012 ( 11 26 47 919 79031 
= 8 80 Er 331 36 472 607 sn 

3 451 82 585 606 798 4 81015 13 44 828 
985 82092 296 436 531 69 619 45 997 90 988 83034 257 302 47 79 402 
75 95 (1500) 529 722 976 94 84050 137 78 (500) 202 53 90 343 47 445 
607 775 861 902 85265 489 595 704 40 (15000) 41 72 77 860 86172 
363 93 406 569 72 89 91 604 12 759 83 862 78 959 66 (1500) 87044 
111 (1500) 85 305 408 75 (300) 627 57 843 904 91 88095 97 243 425 
766 901 76 89054 275 98 355 (5000) 502 14 28 746 862 960 67 


wi 


TIEF un a RETTET 


gr en 3 re —u—i — — 


— 


erhalten. Basly und Lamendin werden Abends Brüſſel verlaſſen. 
— Da aber die franzöſiſchen Delegirten die Abſicht kundgegeben 
hatten, wegen der Ausweiſung Baslys und Lamendins Brüſſel 
gleichfalls zu verlaſſen, ſo nahm der Kongreß eine Tagesordnung 
an, worin der Wunſch nach dem Verbleiben der franzöſiſchen Dele⸗ 
girten ausgeſprochen wird. Die Letzteren erklärten darauf, an den 
weiteren Berathungen theilnehmen zu wollen. 

Madrid, 23. Mai. In Cuevas, Provinz Almeria, wurde 
geftern ein heftiges Erdbeben verſpürt. Perſonen wurden nicht 
verletzt. 

elfaſt, 23. Mai. Lord Salisbury iſt heute Morgen in 
Port Larne eingetroffen und mit großem Enthuſiasmus empfangen 
worden. Es wurde ihm eine Adreſſe mit zahlreichen Unterſchriften 
überreicht, in welcher ihm der Dank für ſeinen Beſuch der Pro⸗ 
vinz Ulſter ausgeſprochen wird. — Nach ſeiner Ankunft in Port 
Larne begab ſich Lord Salisbury in das Hotel und hielt an die 
vor demſelben verſammelte Volksmenge eine Anſprache, in welcher 
ex für den herzlichen Empfene beim Betreten des iriſchen Bodens 
dankte und hervorhob, daß der weitere Wohlſtand Ulſters von dem 
Fortbeſtande der Union mit England abhänge. Falls Großbri⸗ 
tannien Irland feindlich gefinnt wäre oder ſelbſt jene Art Freund: 
ſchaft hegte, welche Schweden Norwegen gegenüber bekunde, würde 
die Quelle des Wohlſtandes für Schottland, ſowie für Nordirland 
verſiegen. — Lord Salisbury iſt 1 0 Nachmittag 1 Uhr in 
Belfaſt eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe vom Lordmayor 
und anderen hervorragenden Perſönlichkeiten empfangen. Dieſel⸗ 
ben überreichten Lord Salisbury Adreſſen, auf welche er in kurzen 
Worten antwortete. Der Bahnhof und die Straßen ſind zu Ehren 
Salisburys feſtlich geſchmückt, und überall herrſcht großer Enthu⸗ 


„Diritto“, „Italie“ und | ſias 


Marktberichte. 


Bromberg, 23 Mal. (Amtlicher Berlcht der Handelskammer). 
Weizen 148—154 M., feinſter über Notiz. — Roggen 125 —135 
M. feinſter über Notiz. — Gerſt 


erſte nach Qualität 125 —130 Mark 
Brau⸗ 131-185 M. — Erbien, Futter⸗ 125 s 
a 150 — 160 M. — 
35, 


130 M. — Koch⸗ 
Hafer 132—142 M. — Spiritus 7c er 
Mark. 


Marktprelſe zu Breslau am 23. Mat. 
Feſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. BL ; 
Belzen, weiß 15 30 | 15 10 114 80 143713 30 12 80 
Weizen, gelber pro 152) 15 — 14 70 142913 29 12 70 
Roggen 100 1410 13 80013 6) 13 3013 10 12 80 
Berite 15 10/14 40113 4) 13 10 112 60 11 60 
Jafer Kilo 15 — 14 80114 40 14 20113 70 18 20 
ſen 16 — 15 — 114 T0 14 — 113 — 12 — 


t.] Kammzug⸗Termin⸗ 
10 3,80 M, p. Juni 
3.85 M., v. September 
„ per November 3,92 ½ M., per 


vandel. La ta. Grundmuſter B. p. 
380 M., p. Juli 3,82 ¾ M., p. 
ber 3,90 M 


8 ** Lew z 23. Mal. [Wollberi 
1 


Auguſt 
M., p. 


M., p. 
Umſatz 15 000 Kilogramm. 


90012 230 317 61 975 91059 225 33 43 579 805 14 17 68 92000 42 
2 (1600 60 390 91 617 57 714 18 935 50 98 93041 
85 


6 88 950 95038 118 208 353 73 438 648 769 976 
626 38 50 66 8 ) 97260 418 87 
653 85 700 (300) 882 905 98150 52 225 405 91 607 (3000) 12 (300) 728 
70 79 842 (1500) 95 99018 195 213 36 343 706 
100 107 39 272 340 46 498 627 704 45 83 862 (500) 88 (300) 
922 41 78 101073 202 75 (3000) 363 448 559 88 666 95 773 927 
1020:9 105 27 416 18 641 741 57 60 819 969 103059 85 166 (3000) 
83 93 94 323 61 (3000) 405 (500) 543 653 729 826 60 963 104150 80 
221 39 486 93 514 47 722 (6000) 803 919 38 64 80 105061 238 505 
(300) 83 610 12 26 776 94 811 49 77 915 41 55 41 74 106076 312 80 
453 513 602 747 88 816 66 67 906 1907030 202 (1500) 30 63 76 354 
542 752 (1500) 922 108061 97 316 594 749 87 89 942 91 109019 39 
(500) 193 356 488 561 96 607 41 96 856 955 
111156 240 371 423 (500) 


110208 18 30 (500) 93 522 76 782 971 
112050 88 149 279 450 806 74 919 113058 92 306 610 


27 530 723 
924 44 114024 75 231 32 380 616 725 86 (300) 941 48 73 115120 


639 820 71 900 


2 647 84 118221 301 443 548 
675 82 827 50 956 (500) 119021 37 56 167 379 451 559 63 77 601 
787 52 (300) 824 26 68 73 901 


120005 66 245 410 16 21 46 66 596 871 924 121048 79 97 146 52 


April 3,97 M., p. Mai 


at —.— 


601 732 (500) 912 42 76 
127075 148 310 21 422 (1500) 65 540 654 849 55 61 957 
132 269 93 452 (3000) 512 50 62 649 57 857 976 
506 73 851 (500) 

130036 51 109 47 350 887 98 928 
(300) 52 94 450 52 537 626 63 886 900 6 132111 (3000) 333 417 500 
617 73 750 813 961 (300) 133051 93 352 407 89 528 68 666 715 18 
841 914 42 79 134057 68 72 131 294 402 501 17 672 93 705 135028 
(600) 52 (500) 298 321 403 71 (500) 697 659 709 809 94 (300) 905 
136365 433 75 516 (300) 23 631.85 733 137072 102 16 86 281 312 98 
452 (3000) 55 86 779 932 88 138139 220 380 561 867 957 90 139116 
82 231 303 #34 905 (300) 29 

140062 108 36 376 433 72 515 41 757 844 141256 472 500 666 
848 950 142171 201 339 88 (3000) 466 537 (600) 601 741 98 861 64 
143317 98 524 82 86 697 (300) 755 81 91 809 88 144072 147 86. 3:8 
766 95 829 965 75 145125 416 555 697 800 17 43 090 100 358 
637 63 813 42 147013 96 127 49 249 312 20 42 43 46 56 464 80 640 
846 948 148170 327 54 420 36 582 149079 129 353 85 446 (3000) 
530 32 57 727 805 (500) 86 993 97 (500) 

150038 54 57 (3000) 290 314 46 84 408 635 721 867 900 19 37 
70 (10000) 93 151024 105 202 91 316 83 410 669 916 15203 (6000) 
362 437 520 886 (3000) 153005 281 429 927 60 (1500) 154118 415 
30 39 612 (800) 18 790 856 973 155431 45 (300) 834 156081 101 20 
64 226 325 68 411 58 76 710 16 157014 16 99 197 402 541 640 710 
79 93 158100 51 98 244 (300) 89 359 423 536 56 615 757 76 820 (300) 
77 159001 33 155 225 78 88 302 44 63 494 99 504 15 36 55 671 

160184 238 319 85 464 93 509 778 911 161154 71 648 709 
162012 73 145 91 245 (300) 50 469 653 83 87 710 65 937 163179 215 
713 43 81 898 (500) 978 164057 217 349 84 679 889 930 85 165176 
383 589 (600) 635 952 76 166124 44 255 88 311 73 463 625 (3000) 889 
976 167024 160 (500) 251 323 67 384 729 967 168060 89 249 90 344 
91 625 93 714 825 970 169038 50 126 (300) 334 530 99 807 12 62 

12 


50 

170042 75 178 244 56 71 358 638 727 29 840 171221 521 78 712 
85 964 87 172154 305 405 20 70 602 22 702 33 843 173218 349 96 
451 533 664 790 (300) 817 976 174155 69 218 25 355 430 44 53 (1500) 
711 15 825 66 901 89 175088 118 43 549 673 821 97 915 23 176015 
94 154 205 338 94 634 966 74 177054 194 241 340 521 32 43 54 94 
768 845 923 69 178002 44 65 92 296 357 463 74 504 69 732 883 937 
179357 64 92 459 604 71 700 800 13 41 

180016 57 156 226 69 366 499 606 48 764 88 812 945 93 181718 
182018 70 82 113 33 295 466 507 935 183008 41 111 (3000) 47 65 
284 563 65 643 917 19 74 184415 519 86 732 57 806 185018 300 59 
433 60 679 778 95 813 186193 229 73 518 94 729 83 854 187122 82 
89 323 451 56 529 65 758 74 818 83 188129 (500) 282 94 381 770 78 
(3000) 85 973 189020 74 245 549 695 768 924 


128032 86 
129040 94 118 431 


131042 153 221 45 49 75 302 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen oſen 
8 im Mai 1893. * 


arometer auf 0 


Datum G 5 
r. reduz. inmm! Win d. Wette r. Cel 

Stunde. 66 m @eehöhe. Gras 
23. Nachm. 57.0 O ſtar eiter +19, 
23. Abends 9 755,9 O ſtark trübe 117.2 
24. Morgs. 7 753,3 O friſch trübe +18,5 

Am 23. Mat Wärme⸗Maximum + 22,5° Celſ. 

Am 23. Mai Wärme⸗Minimum + 11,5° Pr 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23. Mai Morgens 1,12 Meter 
„ 23. ⸗ Mittags 114 = 

„ » 24. = Morgens 16 - 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Jond 
8 23. Mal. Still. 
old in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 Gd. 
u in Barren pr. Kilo 112,60 Br., 112,10 Gd. 


99,25, Flötder Maſchinendan ——. Kattowizer 


ement 91.00, Kr 
ütte 100,00, Verein. Oelfabr. 89 75, Oeſterreich. Banknoten 165,95 


K. M., 23 Mai. (S 
Lond. et 20,505, Zproz. en 


U 
tond. Türkin 2200, 4 ros türk. Aut Sproß. port. Anl. 

0 en 22,00, 4proz. —.—, Zproz. F 
5proz. ſerb. Rente 79,20, 5proz. amort. Rumä — 97,90, Gproz, 
konſol. Mexik. 78 70, Böhm. Weſtbahn 303%, Aproz. ungar. Kronen⸗ 

t ardbahn 156,60, Lombarden 


BE e Bad 
ener Wechſe „10, ſer e Asren . ochum. 
ſtahl 118 30, Dortmund Union 10. 


8 55,50, Harpener Bergwerk 124,70 
Sibernia 106.50, Apron Spanier d. 40. Wecheger 111.29. Bern 
a e 139,70, Privatdiskont 2¾. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditattten 275 ¼, Disk.⸗Kommandit 
183.30, Bochumer —.—. Lombarden —. 
Wien, 23. Mal. (Schlußkurſe.) Mangels äußerer Anregung 
a e Saatenwetter luſtlos. Schluß durch Platzabgaben 


4% Papier. 97,65, do. proz. ——, bo. Sllbert. 
97:8 en Solbrente 117,00, pre, ung, @oldeente 11605 bort. 


„ 238. kurſe. 2 
Zprozentige amort. Rente 97,52'/,, 3proz. Rente 97,52½, 
nl. —, Italien. 5proz. Rente 980 He 0 2. 
ungar. Goldr. 95,75, 3. Orient⸗Anl. 68,00, 45 
„90, Aproz. Egypter 100,50, konv. Türken 21,95, ? 
Be Se SL), Seh "Ole. dn e Bram 
5 „ ab. m. 1 „ ro . r 
Ruffen 78,65, Pripatdiskont 2% 2 

ondon, 23. Mal. (Schlußkurſe.) Feſt. 
eee 

; 5 ombarden 9, 
Serie) 98%,, konv. Türken 21%, 2 


60% 30 — ypter 94, Aproz. unific. (g 1er 90 

Ya, 703. er un r 99¼, 

ar. Egvpter —, 4 ¼ proz. Tribut Hl. 15 n 
ttomanbant 13¾, S 


eröburg, 
II. Orientanl. 101%, 5 
burger Diskonto⸗Bank 459, Warſchauer Diss 


Roggen ſteigend, loko p. 2000 Zollgewicht 135 —1 Ge 

11 Safer ſteigend, loko per Pfd. Zollgewicht 142—150 

Weiße ſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 128. Spiritus r 100 

> 100 Proz. loko 36, per Mai 35°/,, per Juni 35%,. — Wetter: 
rübe. 


b ie, 
ultru 8810 zum freien Verkehr 135, do. 


. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loko hieſiger 17,00, 
do. fremder loko 17,75 n 
hieſiger loko 15,75 
—.—. Hafer biefiger lolo 15,75, fremder —.—. 
per Mat 53,10, per Okt. 52,30. Wetter: Bededt. 
en, 23. Mal. (Börſen⸗Schlußbericht.) KRaffintrtes 
Petroleum. (Offizielle Nottr. der Bremer Betroleumbörfe.) Jaß⸗ 
zollfrei. Geſchäftslos. Loko 4,85 Br. 
Baumwolle. Geſchäftslos. Upland middl. loke 40 Pf., Upland 
w middl., auf rminlieferun 
uni 39%, Pf., p. Mi 40 Pf., per Aug 
f., p. 40 ¼ 


1 

Okt. 5 

bafer — Pf., Wilcox 54 Pf., Choice 

au 54 Pf. Rohe u. Brother (puree — Pf., 
aby —. 

Feſt, loko Short clear middl. 55%. 

Tabak. 2890 Packen Felix. 

Bremen, 23. Mai. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins.) 
5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktſen 
169%), Gd., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 119 Gd., Bremer Woll⸗ 
kämmerei 302 Br. 


89,50. 


Petersburg, 23 Mat. Produktenmarkt. Talg loko 59,00,]der Abgeber. Gerüchte über das Spiritusmonopolprojekt mochten 


bolſtelnscher 2 neuer 165—168. — Roggen en den, medienb. Be Auguſt ——, Weizen loko 11,25, Roggen loko 8,60, Hafer ebenfalls zu der Pre e beitragen. 

loko neuer 155—157, ruſſiſcher loko feſt, tranfito 1 — Hafer lolo > Hanf loko Era geinfont Ioto 14,25. — Wetter: Warm. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kile gr 

feft. — Gerſte jeſt. — Nüböl_ (unverzollt) 8 loko 51. — ewyork, 23. Mat. e der letzten Woche Loko behauptet. 2 in feſter Haltung. Gekündigt — Tonnen 

Spiritus loko feſter, p. Mai⸗Juni 25%, per Junt⸗Juli] von 25 atlantiſchen Häfen ber a 700 5 n 1 4 Kündigun 1 0 — M. Loko 156—166 M. nach Qualität. Oleſe⸗ 

25%, Br., per J Juli, August 25 ½ Br., per A gg 26 Br. | britannten 104000, do. nach Frankreich 14000, do. nach anderen rungsqualltät 160 M., per dieſen Monat—, per Mal⸗Junſ —, per 
Pine feſt, Umſatz 3000 Sad. Petroleum loko zubig, Standard Häfen des Kontinents 103 000, do. von Koll orten u. Oregon nach | Juni⸗Juli 161,25—161,50 bez., per Roma; Dit 163.25 SE 

Sa loko 5,00 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,00 Br. Wetter: 8 30 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 15 1 Auguſt⸗Septr. —, per Sept.⸗Oktober 164,50 — 165,25 bis 

eiß. — —165 bez. 
8 22. Mai. Viſible Roggen per 1000 Kilogramm. Loko geringer Verkehr. Ter⸗ 


Hamburg, 23. Mat. Kaffee. (Schlußbericht). Good aversge 
Santos per Mai 77½ per Septbr. 74, per Dez. 73 ¼, per März 


72. Fir 
— 3. Mal. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben, 
os Re 1.5. hai Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
u Bord Hamburg per Mat u. per Auguſt 18,62%,, per Sept. 5. 


Nene etunorf, 
Ou do. an Mals 6 046 000 B 
Newy ng 


Be an Weizen 71 526 000 
* e Baumwolle in New⸗ 
aff. 


mine höher. Gekünd. 200 Tonnen. Kündigungspreis 152, 

Loto 140—152 M. nach Qual. Sieferungsauarttät 148 N u 
Petroleum Standard |tiiher, guter 148-150, klammer mit Geruch 140 ab Bahn bez 
a hia] per dieſen Monat 152,75 bez., per Mai⸗J 

152,5 — 153 —152,5 bez., per AulteAuauft 153,5—154—153 2⁵ 
e bez., per 9 755 Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 156,25 - 155,75 bis 


16.92%, per Okt. 14,72 ½. Stetig. 
N „u. Brothers 11,15. Buder air ‚xefining Muscovad.) 3% Mas 156,25 —155 bez. 
Juni 91 955 äh TE Verb 992 Pb. Fe = Saler (New) p. Mat 49¼ p 48 „p. Juli 48°, Rother Winter⸗ Gerſte der 1000 Kilo. 5 1 und kleine 140—175, 
der Herb 6,67 Br als per Mai⸗Junt 5,43 Gd., weizen foto 77¼ affee lo Nr. 7. 16°. Mehl (Spring clears)] Futtergerſte 120—135 Mk. nach Qu 
5,45 got — en 5,62 Gd., 5,64 Br. Sabines per 260. Getreldefracht 1 — Kupfer 11,00. Roiber Weizen ver Hafer per 1000 Kllogr. 5 ieh auptet A N 
— — 15,25 Gd., 15,37 Br. — Wetter: Schön Mai 76 ¼, per Jult LTR per Aug. 80, 177 Dezbr. 85 ¼½. Kaffee N 150 Tonnen. Kündigungspreis 160,50 Mk. 
Paris, 23 Mal. Getreidemarkt. (Schluß ber.) Wehen ruht Nr. low ord. p R Sunt 5,55, p. Auguft 15 25. bis 168 M. nach Qualität, Lieferungsqualität 157 M. 3 
‚Mat 21.60, Juni 21.70, p. Jul Auguſt 22,20, ep Ba Chicago. Mai. Weizen per Mat 71½, per Juli 73 ½. ſcher mittel bis guter 155—158 bez., feiner 159—163 bez., preußi⸗ 
22600. 3 träge, ver Mal 14,70, ber Sender Leibe. . Mais per Mate 41½ — Speck ſhort clear nom. Pork per ſcher mittel bis guter 154—158 bez., feiner 159—163 bez 
15.60. — Mehl matt, per Mat 46 70, per unt 46,90, per Juli⸗ Mai 20,55. 8 er mittel bis guter 156—159 bez. feiner 160— 164 bez, per dieſen 
Auguſt 355 70, rer Sepibr. Dezbr. 49,20. = Yo behauptet, per N s onat 160,5—161 bez. per Maß Jun 169.5 —161 bez., per Junt- 
a 50 per unt 59,50, per Juli⸗A a 60,25, rer 780 Newyork, 23. Mai. Weizen pr Mai 75°, C., pr. Juli — de 161 60, per rn 15 75 214025 b. per Aug.⸗ 
‚ ' 78°/, C. —, per Oktober — 49,25 bez. 
Sause dei 61,50. — Spiri a . ber at 47,00, per Berlin, 24. Mal. Wetter: Heiß. ver. 0. are Lon nde 


per Septbr.⸗Dez. 43,25. 
Wetter: Schön. 


Paris, 28. Mat. te LT behauptet, 88 Proz. [oto 
4900 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. ver Mai 
Bean, pe Sunt 52,62'/,, per Juli⸗Auguſt 53.00, per Oktbr.⸗Dez. 


amb. ez Peimann, Ziegler 


x 
Havre, 23. Mai. (Telegr. der 
u. — * 2. in Newyork ſchloß 2 — ints Hauſſe. 
000 Sack, Santos 13 000 Sack Rezettes für 3 Tape: 
Sant, & 23. Mat. (Telegr. der Gab. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, per Mai 91,25, p. Sept. 
91,50, p. Dez. 91, 155 Behauptet. 
Antwerpen, 23. Dat. 8 A Raf⸗ 
finirtes Type weis 1525 12 bez. und 


altung und mit zumeiſt etwas gegen Sonnabend ermäßigtem 


Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig 
. Anregung nicht dar. Hier entwick 


haltendem Angebot 
fre feſt. 


1 gingen. 


min 
Sicht re 1 a RE 300 Tonnen. ee 112 5 
Loko 116—132 Mk nach atttät, per 5 * 111 bez., 
Mal⸗Juni 111,75 M., per Juni⸗ Jul 111.75 M., per Fh ant 
ua fen per 92 1000 2 — ar Site et 5 M. 

logr. Kochwaar 1681 DE 1 
* daa ke itworla-Erbſen bis 230 M. „Sad Hl 136 "es 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 23. Mat. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
boten aber beſondere 
u { hig; doch konnte ſich di ee N eifet ae. R 91 Nr. 0 und 1 Kilo 
gemeinen ru och konnte e Haltung bei ſehr we 5 oggenme u per 100 brutto 

bald etwas befeitigen und der Schluß blieb | Termine feſt. Gekündiat — Sack. Kündigungs 9 Wut. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fee Salt er dieſen Monat —, per Maſ- Junk 20,15—20,1U bez., per Juni⸗ 
in Bi foltde Anlagen einſchließlich der Deutſchen ult 20,15 — 20,10 bez., 55 Juli⸗Auguſt 20.35 —20,80 bez., per 
reußiſchen de. den Anleihen, die aber nur mäßig debut Aug.⸗Sebt. —, per Sept. ktober 20,65 — 20,60 bez. 
feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Trockene N 100 Alle brutto inkl. Sack, 
per dieſen Monat 18,75 Gd. — Feu 15 ‚Kartofteltärte 


rsniveau. 


Fremde, 


v. M Br., per Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten, blieben aber gleichfalls 
Jun 12%, Br., = Septbr.⸗Dezbr. 12'/, Br. Je 5 ruhig; tan, er 0 nleihen und Noten feſter. Der Privat⸗ p. = Kilo brutto inkl. Soc per dieſen 
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